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Sören Z. von Dosenrode-Lynge
Politische Union Europas -
Auf den Spuren einer Vision

Die heute im Zentrum des Interesses stehende

Union Europas hat tiefreichende historische

Wurzeln. Der Autor verfolgt sie zurück
bis in die Zeit der Aufklärung und zeigt auf.
dass die Kontroverse um ein Europa als
Bundesstaat oder als Staatenbund schon in der
Zwischenkriegszeit diskutiert worden ist.
Nach dem Zweiten Weltkrieg wurde die
Europa-Idee Gegenstand von
Regierungsprogrammen und fand eine erste Konkretisierung

in den Römer Verträgen. Ein weiterer

Markstein auf dem Weg zur Politischen
Union ist der Vertrag von Maastricht, der
aber in seiner bundesstaatlichen Substanz
nicht übersehätzt werden darf. Seite 461

Helga Haftendorn

Herausforderungen einer europäischen
Sicherheitsgemeinschaft
Vom Härmet-Bericht zur Erklärung von
Rom: Ein neuer Konsens über die künftigen
Aufgaben der Allianz'.'

Die Umbrüche in der europäischen
Sicherheitslandschaft haben nicht nur in der
Schweiz eine strategische Grundsatzdiskussion

ausgelöst, sondern auch im Bereich der
NATO und der KSZE, welche ihre Stellung
zur Westeuropäischen L'nion u. a. in Kopenhagen

und Rom neu definiert hat. Die Autorin

zeichnet die Grundzüge der neuen Dokumente

und ihre Entstehungsprozess nach.
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